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für das Großherzogthum Oldenburg

Advents Betrachtungen .
I .

Siehe , Dein König tommt zu Dir in
stets neuem Lichte brennt über der Pforte eines jeden Kir¬
chenjahres, welches die Christenheit nun seit mehr denn 1800
Jahren feiert , dieser alte Troft - und Segens -Gruß , die in
den Kämpfen der Zeit müde gewordenen, in den Stürmen
des Lebens nothleidenden , mühseligen und beladenen Men¬
schenherzen mit neuem Frieden und neuer Hoffnungfüllend .

Wie auch im Laufe der Zeiten die Geschide des Ein¬
zelnen und die Geschicke der Nationen sich gestaltet haben,
so viele Schlag - und Loosungswörter bestimmend auf die
Gestaltung der Weltgeschichte eingewirkt haben mögen : hier
in dem Segensgruß der Adventszeit tritt uns ein Gedanke
entgegen , der fest und unerschütterlich wie ein Fels im
Meere stehend noch heute nichts von der alten Kraft und
Seligkeit eingebüßt hat , mit welcher er dereinst die alte Welt
eroberte , sondern der auch heute auf die Menschenherzen die
selbe unwiderstehliche Gewalt ausi bt , welche auch die Troßi¬
gen und Widerwilligen an sich zieht, wie der Magnet das
Eisen .

Dein König tommt es ist kein leeres Wort ,
so sehr auch die Weltweisen dagegen eifern und es eine
Thorheit schelten mögen : der , den sein eigenes Volk einst
an ' s Kreuz geschlagen , hat von diesem seinem Throne her =

Siebenter Jahrgang .

Für die Redaction verantwortlich : Ad . Littmann .

Oldenburg , Sonntag , den 7. Dezember.

Geistesringen dem Könige der Herzen die ihm streitig ge
machte Stelle wieder gab .

Daran mahnt uns jeder Advent ; aber er mahnt uns
auch stets auf ' s Neue , daß dieser König sein Regiment noch
heute führt , daß seiner Herrschaft Ziel und Ende, die ganze
Welt unter seinem Scepter zu einen, noch nicht erreicht ist:
er wendet unsere Augen auf die großen Gebiete der Erde ,
in denen noch Millionen Heiden auf diesen Segensgruß ,
der auch ihnen Freiheit und Erlösung bringen soll , warten ;
er erinnert uns an die tiefen Nö he und Schäden , die in
der Christenheit selbst noch der Heilung bedürfen ; er er
innert uns vornehmlich in diesem Jahre an die besondere
Größe auch der leiblichen Noth einer großen Anzahl unserer
Brüder und will die Herzen und Hände willig
ma chen zum Geben !

Wenn der König durch sein Volk zieht , dann soll Freude
herrschen überall , ein Strahl seiner Liebe soll auch in die
ärmste Hütte , das freudenloseste Herz fallen . Möchten alle
die , die sich dieses Königs Unterthan nennen , dieser Mahnung
der Adventszeit eingedenk sein , und mit zu ihrem Theile
helfen, daß das tröstliche Evangelium des heiligen Weihnachts
festes viel Menschenherzen finde, welche die Liebe erschlossen
hat für die frohe Adventsbotschaft :

Dein König kommt zu Dir !

nieder doch Besitz genommen von der ganzen Welt . Seit Schlechte Beispiele verderben gute Sitten
dem Tage von Golgatha steht er und der Glaube an ihn
als das die Weltgeschichte bestimmende Prinzip in ihrer
Mitte und mit vollem Rechte zählen nur unsere Jahre
nach seiner Geburt, zum Zeichen , daß mit ihm, dem Welten¬
heilande , eine neue Epoche in der Weltentwicklung begonnen
habe .

Es hat nun von jener Stunde an nicht an Versuchen
gefehlt, dieſem gewaltigen Regimente zu troßen und es zu
vernichten : was die Welt an Großen und Gewaltigen besaß ,
das hat sie aufgeboten zum Kampfe gegen den Nazarener ,
um doch endlich bestegt von der Augewalt seiner Liebe ihm
zu sinken und ihm zu Füßen zu dienen .

Auch die germanische Völkerwelt hat dem Liebeswerben
des großen Friedenkönigs Jahrhunderte lang widerstanden ,
auch deutsche Erde ist roth vom Blute unzähligerGlaubens¬
boten, welche ihre Treue gegen ihren himmlischen Königmit
ihrem Leben bezahlten .

Wenn der Herr Abgeordnete Nichter in der Reichstags:
sigung vom 1. December die Fraktionsbesprechungen des
Neichskanzlers langweilig nennt (der Reichskanzler war wäh¬
rend der Nede Richters nicht anwesend ) , so ist das eine Un¬
gehörigkeit, die sich indeß damit entschuldigen läßt, daß diese
Besprechungen dem Herrn Richter höchst unangenehm sein
müssen. Denn gern wird er nicht anhören , das der Reichs¬
kanzler die deutschfreisinnige Partei , weder für deutsch noch
freifinnig hält und deshalb den Namen demokratische Partei
für dieselbe als die richtige Bezeichnung ansieht. Wenn fernermitgetheilt wird, daß die Niederlage der deutschfreisinnigen
Partei noch eine größere geworden wäre, wenn nicht bei
den Stichwahlen andere Parteien für sie eingetreten wären,und daß sie deshalb nicht mehr auf eigenen Füßen stehe,
so wird das den Herrn Richter wohl nicht in eine angenehme
Stimmung versetzt haben . Wenn aber Herr Richter feine
Gegner durch verlegende Bemerkungen , die man im gewöhn¬
lichen Leben nicht ungeahndet lassen würde , einzuschüchtern

Dennoch ist auch unserem Volke einst ein seliger , fröh :
licher Advent gekommen, und herzergreifend klingt aus ihm
das große religiöse Epos „ der Heliand " als der beste Besucht , so verdient das öffentlich gerügt zu werden .
weis von dem Siege , den der Gekreuzigte über die harten
Herzen und Sinne unserer Vorfahren davon getragen . Kein
Volk der Welt aber hat von da an diesem Könige freudiger
gedient , dem großen Völkerherzoge" williger Heeresfolge
geleistet, als das unsrige , das Volk, das in gewaltigem

49

"

Im Banne des Bösen .
Roman von D. Bach .

Unbefugter Nachdruck verboten .

( Fortfezung . )

Der Schwarze hättte , wenn er ihren Auftrag so befolgt ,
wie sie es gewünscht, sich der sämmtlichen Papiere Merant' s
die auf ihre Vergangenheit Bezug hatten , bemächtigen müssen;
so hatte er nur , ohne es zu wissen, die Stelle eines Warners
übernommen , ein Amt , für welches Juanita in ihrem Groll
den armen Jacques am liebsten ermordet hätte .

Und doch, doch war es immerhin möglich, daß der Schwarze
cin falsches Spiel mit ihr trieb !

Vielleicht hatte er auch die andern Papiere und er hatte
dieses Schreiben nur als Köder für sie hingeworfen, um damit
an das Ziel seiner Wünsche zu gelangen .

In tiefes Nachgrübeln versunken saß die Marquise stun¬
Denlang ta ..

Sie gab nicht Acht auf das Geräusch, welches viele ins
Haus kommende Leute verursachten .

An ihrem Chre glitt oie leise Musif , die aus dem unte¬
ren Geschoß des Schlosses zu ihr drang , spurlos vorüber und
erst als leise an die Thüre gepocht wurde, schrak sie auf und
öffnete die Thüre dem Kammermädchen , welches der Marquise
meldete, daß das Souper servirt sei und man die Frau Mar¬
quise dabei erwarte .

In der oben erwähnten Reichstagssigung erwiderte
Herr Richter dem Hamburger Abgeordneten Wörmann , weil
dieser für die Postdampfer Vorlage gesprochen und dabei
erwähnt hatte , es handele sich nicht um eine Unterstügung ,
sondern um Leistung und Gegenleistung, folgendes : " Sie

:

telu ' s den Schreck ab , Frau Marquise und hören sich a bissel
den Jux mit an . "

Mechanisch ließ es Juanita geschehen, daß ihr die Kam =
merzofe die frische Abendtoilette anlegte , mechanisch blickte sie
in den großen Toilettenspiegel, der ihre Gestalt wiedergab und
erst als Danilewski ' s Stimme um Einlaß bat , raffte sie sich
gewaltsam auf , zwang sie sich zu dem süßen Lächeln , mit dem
sie, feinen Arm: nehmend, nach dem Gesellschaftssaale zuschritt,
wo sich die sämmtlichen Gäste zusammengefunden hatten , um
den Künften der Zigeunertruppe zuzuschauen .

Der Zwischenfall am Nachmittage mit all ' seinen größeren
und kleineren Folgen schien vergessen zu sein und nur die leicht
verbundene linke Hand sprach noch von der glücklich überwun¬
denen Gefahr .

Eine sanfte Musik empfing die Marquise und Danilewski ,
als sie in den hellerleuchteten , von einem herrlichen Dufte durch
strömten Saal eintraten .

Ein buntfarbiges , fremdartiges Bild hatte sich in dem
glänzenden Raume entfaltet ; die eleganten Toiletten der vor :
nehmen Damen und Herren schienen nur die Staffage dazu
zu bilden .

Ueberrascht , doch nicht angenehm überrascht , blieb Juanita
einen Augenblick auf der Schwelle stehen, denn die erste, die
sie unter dem im Saale aufgestelltenund phantastischgeschmückten
Belte gewahrte , war Sittah , die alte Zigeunerin .

Doktor Menzel ' s Wanderungen .

Der treue Freund der Familie Volkmann hatte nach
manchem absichtlichen Umwege also das Ziel seiner Wandes
rung erreicht .

, ,Eure Gnaden werden sich dabei a bissel zerstreuen , "
meinte das saubere Wiener Kind , indem es sich im Zimmer
etivas zu schaffen machte . „Die Zigeuner sind argelangt und
da giebt ' s immer Kurzweil . Die Frene , " plauderte sie fort ,
ohne die Verstimmung der Dame zu bemerken, weiß Alles ! Die Erinnerung an das Land , in dem er die ersten
Das Blizmadel hat mir im vorigen Jahr g' nan alles g' jagt, Jugendjahre verlebt, tauchte mit jedem weiteren Schritte aufwie' s tommen würd und so ist ' s gekommen . Dund singen galizischem Boden frischer auf und als er das nächste Stätt
und spielen können die Heiden , das ist a Freud, also schütchen vom Schloffe Zamoski wieder vor sich liegen sah, wußte

1854 .

sind nicht der erste Hanseat , der sich zum Herrn Reichs¬
kanzler bekehrt hat , das ist Herrn Mosle auch schon passirt . "

Wenn man erwägt , daß Herr Wörmann dem Reichs :
tage zum erstenmale angehört und Herr Mosle sich nicht
mehr unter den Lebenden befindet, so darf man behaupten,
daß ein wohldenkender Mann sich schämen würde, eine solche
Bemerkung über seine Lippen zu bringen . Einige suchen
solche Ausfälle damit zu entschuldigen, daß die Nedefreiheit
im Reichstage nicht geschmälert werden dürfe und Derar =
tiges mit in den Kauf genommen werden müsse ; Andere
finden sogar an solchen Auslassungen Gefallen und eine rein
sachliche Widerlegung trocken . Die Presse soll aber derartige
parlamentarische Mißbräuche und Ausschreitungen verur¬
theilen , damit dieselben sich nicht einbürgern und vom Neichs¬
tage in das Volk heruntersteigen . Schlechte Beispiele verder =
ben gute Sitten .

4

Cagesbericht .
Das überaus günstige Befinden des Kaisers Wilhelm ,

welches deffen Theilnahme an allen Hofjagden gestattete, ist
durch die letzteren noch gesteigert worden. König Albert von
Sachsen wird bei der am 6. d . in der Görde (Hannover )
stattfindenden Hofjagd abermals Gaft des Kaisers sein . Königin
Karola wird ihren Gemahl bis Berlin begleiten urd der Kai¬
serin Augusta , die am Montag aus Koblenz wieder nach Ber¬
in zurückgekehrt ist, einen Besuch machen.

Entwurf eines Reichs -Versicherungs-Gesetzes seit fur¬
Wie dem Berl , Att . mitgetheilt wird , ist der vorläufige

zem im Reichsamt des Innern abgeschlossen und den verbüns
deten Regierungen bereits zur Prüfung und Aeußerung zuge =
gangen. Daran, daß der Entwurf noch in der laufenden
Session beim Reichstage zur Vorlage gelangen werde, ist
jedoch bei dem gegenwärtigen Stande der Vorarbeiten nicht
zu denken .

angenommenen Diätenantrag nicht befürworten, sondern
Fürst Bismarck wird , wie es heißt , den im Reichstage

auch eine Erläuterung des Art. 31 der Reichsverfassung dahin
beantragen, daß es den Mitglidern des Reichstages nicht ges
stattet ist, irgend welche Entschädigung für die Übernahmedes
Mandats, von welcher Seite sie auch kommen möge, bei Ver¬
luft der Mitgliedschaft anzunehmen.

Von dem Waudeltisch alter Zeiten , z. B. auf dem
Thüringer Wald , haben die Herren der Congo : Conferenz in
Berlin schwerlich etwas gehört . Sie haben ihn aber jetzt .
Heute sind sie beim Kaiser, morgen beim Kronprinzen, übermorgen
bei Bismarc ' s zu Gast und vorgestern waren sie es bei Bleich¬
röder . Deutsche, französische und englische Küche wechseln zu
Ehren der Gäste ab , den Keller bestellt der deutsche Rhein
und die französische Champagne. Auch von diesen gemeinschaft

er genau , daß er es bereits früher gesehen, die Geschichte seiner
ehemaligen Bewohner gehört hatte .

In seinen Kindererinnerungen hatten die alten polnischen
Starosten , die aufregenden Reichstagsfizungen des vor Jahr¬
hunderten lebenden polnischen Adels eine wichtige Rolle ge
spielt und Schloß Zamoski , welches für ihn in der Gegenwart
eine so traurige Bedeutung gewonnen , war oft in den Erzäh¬
lungen genannt worden, dir in einer längst vergangenen ge=
schichtlichen Epoche spielten .

Menzel verfolgte seinen Plan mit Consequenz . Er wollte
um jeden Preis die dunkle Seite des Lebens seiner eberio
schönen wie unglücklichen Freundin enthüllen , den Schleier lüf¬
ten, der über ihren letzten Lebensjahren hing und zu diesem
Zwecke mußte er nicht nur den Ort fennen lernen , in dem sie
gelebt und gelitten , in dem sie gestorben und begraben war ,
sondern auch die Menschen, unter denen sie gelebt , die Theil
hatten an der Entwidelung ihres Geschickes.

Der junge Arzt liebte weite Fußreisen ; sie dienten seinem
Vergnügen und der wissenschaftlichen Zwecken, die er sonsten
bei jenen Reisen verfolgte, weit beffer, als die Eisenbahn- und
Postfahrten , die ihn bald im Sturmflug , bald unter tödtlicher
Langsamkeit von einem Drte zum andern führten .

Die Karpathen boten ihm so manchen landschaftlichen
Reiz und seine Botanisirtrommel füllte sich mit Pflanzen und
Pflänzchen , mit Kräutern und Blumen , die sein Herbarium
bereichern sollten ; er lernte dabei von neuem die Menschen
fenes Landstriches fennen ; ihre Sprache , die er fast verlernt
hatte , aber nach furzem Aufenthalt so weit wieder beherrschte ,
um sich in dem landläufigen Joiom wenigstens verständlich
zu machen.

Jener Diener Danilewski ' s , dessen er in dem Briefe an
Tegehoff erwähnt , hatte ihm manche, für ihn wichtige Notiz
über die zeitweiligen Bewohner des Bergschlosses gegeben und
mit dem Ränzel auf dem Rücken , der Botanijirtommel an der
Seite , wie ein junger, rüftiger Scholar , der sich auf einer



lichen Arbeiten der Herren gilt das Wort der Glocke : „Wenn | recht zahlreichen Besuchs zu erfreuen haben . Raimund' s | denhamm während der letzten Jahre ist die Staatsregierung
gute Reden sie begleiten , dann geht die Arbeit munter fort ." , , Verschwender " hat sich bisher stets bei uns als ein emi¬

Und wenn der europäische Glockenguß gelingt und es heißt : nentes Cassenstück erwiesen und Moser ' s " Veilchenfresser " ,

"Friede sei ihr erst Geläute !" dann wollen wir Alle Amen !"
jagen .

Im Reichstag giebts manche Ueberraschung. Der
Sozialdemokrat Bebel z . B. erklärte Richter rund heraus , an

den Militärkosten werde weuig zu streichen sein . Wenn man
nicht parteilsch sei, so müsse man anerkennen, daß das Militär ,
so wie es bestehe, eine nothwendige Einrichtung sei und daß
man zugeben müsse, daß im Militär so sparsam gewirthschaftet
werde wie irgend möglich . Würde man das Militär , fügte
er hinzu , einer Actiengesellschaft übergeben , sie könnte nicht so

billig wirthschaften . (Bebel will ein Miliz -Heer .)

Der deutsche Verein gegen den Mißbrauch geistiger
Getränke hat nun seinen ersten Schritt zur thatsächlichen
Befferung der Zustände gethan, indem er beim Bundesrath und
Reichstag die Reform der Schankaefcßgebung beantragt. Er
legt ihren dafür eine Art Programm vor , dessen Hauptten
denz Verminderung der über alles Maaß hinaus vermehrten
Gelegenheiten und Versuchungen zum Schnapstrinken ist . Die
Zahl der Schnaps vertreibenden Wirthschaften und Läden soll

zu der Einwohnermenge der Gemeinden in ein festes Verhält
niß gebracht werden, indem das Reich eine höchste Verhältniß¬
ziffer feſtſeßt, innerhalb deren die Staaten die Schranke noch
enger ziehen mögen .

für dessen Aufführung wir der Direction aufrichtigen Dank
sagen , nimmt in der Reihe der Arbeiten dieses fruchtbaren
Lustspieldichters einen allerersten Rang ein . Es wurden
durch dieses Lustspiel s. 3. Hoffnugen geweckt, die Herr v.
Moser durch seine späteren Werke leider nicht ganz erfüllt hat .
Die Parole laute daher für Sonntag und Dienstag : " Auf
zum Großherzoglichen Theater!"

Heute sind die ersten Weihnachtsbäume in den
Markthandel gebracht worden .

Der heutige Zwangsverkauf im Zoologischen Gar¬
ten hatte eine bedeutende Menschenmassedaselbst versammelt .
Verschiedene Exemplare erzielten recht ansehnliche Preise , u .

2. brachte es der Goldfasan auf 51 Mark. Französische
Kaninchen wurden durschnittlich mit 6 Mark per Baar les

geschlagen und werden wohl größtentheils für die Pfanne
reif sein . Viele Thiere , Hühner , Enten 2c. wurden von
Herrn Calberla angekauft, wie es heißt , im Auftrage
einiger Herren, welche beabsichtigen sollen, das von HerrnEismanu projecttrte Unternehmen in kleineren Verhältnissen
durchzuführen Gegen Mittag wurde der Verkauf abge
brochen und wird nach 14 Tagen wieder aufgenommen
werden . Es find noch recht viele werthvolle Thiere daselbst
vorhanden , namentlich sind die Tauben , unter denen sich

gekommen .

in die Lage versetzt worden , erhebliche Mehraufwendungen
in Gestalt von Neuanlagen refp . Verbesserungen vorhandener

Anlagen zu machen, wie im Voranschlage 1882/83 vorge=
sehen war . Es sind demnach ohne Bewilligung des Land¬
tages 234,286 Mark 26 Pfg . , hierunter 131,365 Mark
33 Pf . für Hafenanlagen , verausgabt worden , deren nach¬
trägliche Bewilligung die Regierung jezt beantragt . Diese
Vorlage wurde kürzlich an den Landtag gebracht , als bereits
die Vorlage , betr . Neubewilligungen für Nordenhamm pro
1885/87 auf der Tagesordnung stand . Diese legtere Vor¬
lage ist damals auf Antrag des Abg. Windmüller, als Vor¬
sizenden der Eisenbahn -Commission , von der Tagesordnung
abgesezt , um sie mit Rücksicht auf die soeben eingegangene
Vorlage einer nochmaligen Prüfung zu unterziehen .
Commission ist jetzt mit dem Antrage hervorgetreten : die

Ueberschreitungen im Betrage von 234,286 Mart 26 Pfg .
zu genehmigen.

Die

Rieferate der peinlichen Ueberraschung der Commission Aus¬
druck, abermals vor die vollendete Thatsache einer Etat¬
Ueberschreitung gestellt zu sein . Er warf einen kurzen
Rückblick auf die früheren Differenzen des Landtags mit der
Eisenbahn-Verwaltung, welche nach der damals sicheren Er¬
wartung des Landtags ihre Beendigung gefunden hätten in
der Neu Organisation der Eisenbahn Verwaltung .
Landtag habe sich mit der Hoffnung getragen, daß die frü¬

Der Abg . Windmüller gab in seinem einleitenden

3 Der

In den Zeitungen Englands ist großer Streit , ob die
reizende Exemplare befinden , noch gar nicht zum Aufjab Grund gehabt , daß man ohne Anschlag Seitens der Eisen¬

Flotte auf ihrer Höhe stehe oder im Verfall sei . Man muß

sich nur wundern , daß der Streit so öffentlich geführt wird .

Daß die Zeit der Alleinherrschaft Englands zur See vorüber
sei, das fühlen Alle , und die Congo -Conferenz in Berlin zeigt ,
daß das Wort und Ansehen Bismarcks auch dahin reicht, wo
kein deutscher Soldat Schildwache steht .

Der Sultan will die allgemeine Wehrpflicht
einführen . Bekanntlich ist aber der Schritt vom Wollen zum
Vollbringen bei den Türfen noch größer als bei den besten
Christen .

In den türkischen Regierungskreisen, die wohl in der Lage
sind, direkte Nachrichten aus dem Sudan zu bezichen, war
schon um Mitte Oktober die Angabe verbreitet , daß General
Gordon getödtet sei. Auch jetzt behauptet man dort, die
englischen Meldungen , welche auf Lebensäußerungen Gordons
schließen lassen, seien schon seit Monaten sämmtlich erfunden,
der General sei sicher todt. Infolge der wiederholten Trup
penaufstände ist jetzt der Befehl ergangen, daß die Soldaten
des osmanischen Heeres regelmäßig monatlich ihren Sold be =

fommen sollen . " Aber woher nehmen und nicht stehlen ?

"

Locales und Correspondenzen.
Oldenburg , 6. December 1884 .

Witte. Beim Herannahen des Weihnachtsfestes wendet
fich der Kirchenrath an die Gemeinde mit der freundlichen
Bitte , ihm durch Zusendung von Gaben die Bscheerung be¬
dürftiger Gemeindegenossen zu ermöglichen. Außer baarem
Gelde sind Kleidungsstücke und Lebensmittel sehr erwünscht;
auch werden gebrauchte Kleidungsstücke und alte und neue
Spielsachen gern entgegen genommen . Gaben für die Land¬

gemeinde wolle man an die Herren Pastoren Willms und

Partisch gelangen lassen .

Als diesjähriges Weihnachtsstück für Kinder
wird im Großherzoglichen Theater das Märchen Aschen
brödel " vorbereitet . Neue Decorationen zu dieser Auf¬
führung sind bereits in Arbeit . Mit dieser Vorstellung
wird den Kindern sicher viel Freude bereitet werden .

Der Oldenburger Schützenverein feiert seinen
ersten dieswinterlichen Gesellschafts -Abend morgen , Sonntag ,
den 7. Dezember Das Programm zu demselben verzeichnet
14 gediegene Nummern , bestehend in Musikvorträgen , Solo¬
Scenen mit Gesang , Zithervorträgen, lebenden Bildern 2c.

Ferner gelangen zur Aufführung die beiden Theaterstücke
„Eigenfinn " , oder „Der Tisch ist gedeckt" , Lustspiel in 1 Act,
und : "Im Wartesaal der Berliner Stadtbahn" , komische

- Bei den tüchtigen Kräften , überSolofcene mit Gefang.
welche bekanntlich der Oldenburger Schüßen-Verein verfügt,
dürfen die Theilnehmer an diesem Gesellschafts-Abend ohne
Frage auf vergnügte und unterhaltende Stunden rechnen.

heren Unregelmäßigkeiten , welche vor Allem darin ihren

bahn -Verwaltung gewirthschaftet , nunmehr beendet seien . Um
so größer die Ueberraschung wegen abermaliger Unregel¬
mäßigkeiten Die Negierung habe in der Commission die
Erklärung abgegeben, daß die Mehraufwendungen für Nor¬
denhamn schrittweise erfolgt seien, jedesmal dem gesteigerten
Bedürfniß in Ansehung des ungeahnten Verkehrs -Aufschwun¬
ges Rechnung tragend . Die Regierung sei daher nicht in
der Lage gewesen, für eine jedesmalige Aufwendung den
Landtag zu berufen . Diese Ansicht theile die Commission
nicht völlig . Lettere glaube vielmehr , daß die Regierung
bereits im März 1883 , als der außerordentliche Landtag
versammelt gewesen , habe wissen müssen , was im Juni des =
selben Jahres für Nordenhamn nothwendig werden würde.
Die Regierung habe daher damals mit einer Mehrforderung
an den Landtag kommen sollen, denn die Regierung habe
bei letterem stets volles Gehör für ihre dem Lande nüß¬
lichen Vorschläge gefunden . Troß dieses bedauerlichen Ver¬
haltens der Regierung habe die Commission nach ernster
Prüfung der Sachlage , namentlich , nachdem sie sich übers
zeugt , daß die nicht wegzuleugnende Thatsache des unge =

In der Ortschaft Sehestedt (Amt Varel , Gemeinde ahnten Verkehrs -Aufichwunges in Nordenhamm Aufwendungen
Schweiburg ) hat sich in der Nacht von Dienstag zu Mitt - für diesen Plaz nothwendig gemacht, nicht umhin können, die
woch dieser Woche ein entsetzliches Brandunglück er- Nachbewilligung der Ueberschreitungen zu genehmigen. Der
eignet, wobei fünf Menschenleben vernichtet wurden . Herr Redner besprach dann die einzelnen Neuanlagen in
Ein von der Familie Abbenseth und den jungen Eheleuten Nordenhamm , so die Errichtung des Piers Buresch" , und

Röver bewohntes Haus ist so schnell in Flammen aufge- bemerkte, daß es schwierig sei, jetzt die Zwedmäßigkeit und
gangen, daß es der unglücklichen Familie Abbenseth nicht Nothwendigkeit jeder einzelnen Anlage zu controliren.
mehr gelang , sich zu retten . Mann und Frau , 70 und 63 Herr Abgeordnete gab schließlich seiner Freude Ausdruck ,
Jahre alt, eine gemüthstrankeweibliche Person, Gesche Mar- daß die Regierung die Ansicht der Commiſſion, daß die
garethe Coldewey, ein in Pflege genommener Knabe Hinr . Mehraufwendungen für Nordenhamm , trotzdem sie sich inner¬
Steiners , 14 Jahre alt , und ein 7 Jahre alter Enkel deshalb des Nahmens der im Erneuerungs -Fonds vorhandenen
Abbenseth, haben den schrecklichen Tod in den Flammen geAbbenseth, haben den schrecklichen Tod in den Flammen ge- Mittel bewegen, der nachträglichen Genehmigung des Land =
funden . Die jungen Eheleute Röver haben sich noch mit tags bedürfen . Die Commission hat dieser Ansicht in einem
genauer Noth zu retten vermocht . besonderen Antrag Ausdruck gegeben , welcher lautet : Der

Landtag wolle genehmigen , daß die Neuanlagen für Hafen¬
anstalten , soweit sie aus den Mitteln des Erneuerungsfonds
zu bestreiten sind , ausgenommen in Fällen von Noth und
Gefahr , der Bewilligung des Landtags unterliegen und daß
diese Bestimmung in einer Anerkennung zum Schluß des
Voranschlages für die Einnahmen und Ausgaben aus d. n
Erneuerungsfonds aufzunehmen ist.

Landtag des Großherzogthums .Städtische Abtheilung des Kirchenraths .

Bartholomäus , Nelkenstr . ; zum Buttel , Bürgerfelde
Deters , Auguststr . ; Dierks , Schüßenstr . ; Drees , Milchstr . ;

Eiben , Markt ; Fortmann , Roonstr . ; Hoffmann , Langenstr . ;

Janßen , Steinweg ; Kaiser , Poggenb . ; Knauer , Langeftr . ;

Ohmstede , Achternstr . ; Nolte , Langest . ; Bophanken , Langestr . ;

Jul . Ritter , Langeftr. ; Schütte, Brüdersir. ; Roth , Ama - sundheitsrücksichten bewilligt .

lienstr Pralle , Wilhelmstr .

Großh . Theater . Die nächsten beiden Vorstellungen

im Großherzoglichen Theater werden sich hoffentlich eines

Ferienreise befindet , durchmaß unser Doktor die kleinen , nichts
weniger als anheimelnden Ortschaften, bis er das Dorf erreicht
hatte , welches zum Schlosse gehörte .

Er fand in dem dortigen Kruge kein Unterkommen ; ein
im nächsten Städtchen stattfindender Jahrmarkt hatte eine
Menge Bauern und Bäuerinnen nach Zamosti , wie auch das
Dorf heißt, geführt, und Menzel sah sich daher gezwungen,
den Wanderstab wieder zu ergreifen , um sein Asyl in dem

nächsten Dorfe , welches eine gute Meile davon entfernt lag ,
aufzuschlagen .

Es war ein herrlicher , sommerlicher Herbsttag .
Die Vögel zwitscherten noch so hell und luftig in den

gelblich angehauchten Zweigen der Bäume , als gäbe es keinen
Sturm und Regen, teinen Winter mit seinem vernichtenden
Froste .

Die herabgewehten Blätter verbreiteten einen angenehmen
Duft ; sie breiteten sich wie ein weicher Teppich in den Wald¬
wegen aus , welche Menzel zu durchstreifen hatte , um das nächste

Dorf zu erreichen , und erleichterten das Gehen , indem sie sich

weich und schwellend um seine Füße legten .

Blau und wolkenlos wölbte sich der Himmel über die
feucht duftende Erde und mit einem tiefen Athemzuge sog
Menzel die erquickende, frische Herbstluft ein, als er mit einem
ziemlich humoristischen Lächeln , das dem Wollen des Men¬

scheu galt , das gar so oft weit entfernt vom Vollbringen ist

den Weg nach dem nahen Walde einschlug .
Er wandte sich noch einmal um ; sein Entschluß war

gefaßt .
Dort , unweit des Hochwaldes , der sich vor ihm aus

breitete , lag mit seinen Thürmen und Söllern das Schloß ,

welches schon früher seine Phantasie beschäftigt hatte und mel¬

ches jetzt durch Elisabeth eine neue , viel wichtigere Bedeutung
für ihn gewonnen hatte .

8 . ordentliche Sigung .

Mittwoch , den 3. December , Vormittags 10 Uhr .
Dem Abg . Hans wurde verlängerter Urlaub aus Ge¬

:Tagesordnung : I . Bericht der Eisenbahn Commission ,

betr . die Uebersicht der Einnahmen und Ausgaben des Er¬
neuerungsfonds für die Jahre 1882/84 .

Durch den erheblichen ungeahnten Aufschwung in Nor¬

| allein seinem Entschluß schnell folgend, wandte er sich kurz um

und stand bald darauf auf der Höhe an der Schloßpforte , die
sich auf sein Klopfen schwerfällig öffnete .

Das verdrießliche , hagere Gesicht des Kastellans Proska
blickte neugierig hervor, nach dem Begehr des Fremden fra¬
gend, erheiterte sich aber ein wenig, als ihm die Antwort in
ziemlich gutem Polnisch wurde, worauf er auch die schwere
Sicherheitsfette löfte, um den Fremden einzulassen .

Doktor Menzel machte ganz den Eindruck eines Gelehrten ,
der sich sowohl für Alterthumskunde wie für Naturwissenschaften
interessirte , und als er Prosta erzählte , daß ihm die alte

Bauart des Schlosses verlockt, heraufzukommen , daß er eine
Manie für solche alte , sagenreiche Schlösser habe

hauptung , die er mit einem Goldstücke begleitete, welches ge=
räuschlos in Prosta ' s Hand fiel so zögerte der Mann auch
nicht länger, sondern ließ ihn eintreten, mit dem Bemerken,
daß augenblicklich der Besizer abwesend sei, wodurch eine Be¬
sichtigung ermöglicht würde .

|

"

Der

Seine Excellenz Minister Jansen betonte zunächst ,
daß die späte Einbringung der Vorlage , betr . die Mehrauf¬
wendungen für Nordenhamm , durchaus unabsichtlich gewesen
sei , zumal nicht Schuld der Eisenbahn -Direction . Der Herr

Prosta fürchtete die Reden seiner Frau , ihre Einmischung

in seine Unterhaltung mit Wenzel, das ging aus dem garzen
Wesen der Eheleute hervor .

Gar zu gern hätte er deshalb mit der Kastellanin allein

gesprochen , aber es gelang ihm nicht, und er mußte sich der
Führerschaft des recht unheimlichen Mannes anvertrauen , der
ihm die weitläufigen Gäume des Schlosses öffnete , in denen er
ihm die nöthigen Erklärungen lieferte .

Mit einem eigenthümlichen Gefühle stand Doktor Menzel
in dem prächtig ausgestatteten Ahuensaale des fürstlichen Ges
schlechts Danitewski .

Schöne Männergestalten , die alle den Typus ihres Volkes
eine Betrugen , mochten sie blond oder braun , schwarzäugig oder blau¬

äugig aus dem Rahmen herausblicken, mochten sie in stolzer
Maguatentracht oder in priesterlichem Schmucke erscheinen ;
reizende Frauen , graziös in Halltung und Form der Erschei
nung, zierten die dunkel getäfelten Wände, auf denen die
schweren goldenen Barockrahmen sich glänzend hervorhoben .

Der Vater des jetzt lebenden Fürsten beendete die Reihe
der Ahnen .

Aninta Prosta kam neugierig herbei , sie war in der fur =
zen Zeit um Jahre gealtert und ihr scheuer, ungewisser Blick
irrte von ihrem Gatten zu Menzel hin , aber jedes Wort wurde

durch scharfe Reden ihres Mannes abgeschnitten , der sie auch
hart anwies, in ihr Zimmer zu gehen , da sie ja doch dem

Herrn " keine Erläuterungen zu geben wüßte .
Menzel hatte die Frau genau beobachtet .
Ihm entging es nicht , daß sie gar zu gern eine Unter¬

haltung mit ihm angeknüpft hätte ; eine gewisse Angst und
Unruhe sprach sich auch ihrem Gefichte , in dem eigenthümlich
verzerrten Munde aus , um den ein unheimliches Lächeln zuckte.

Der junge Arzt war ein trefflicher Psychologe , die Ge =

fichtszüge Prosta ' s verriethen ihm den abgehärteten Böse

wicht , der vor Nichts und Niemandem zurückschreckt, wie ihm
die hagere , gramvolle Gestalt der Frau , ihr Mienenspiel , der
Blick der Augen ein böses , von Gewissensbissen gequältes HerzEigentlich hatte er die Absicht gehabt, erst später, nachdem

er sich mehr informirt , jenen Besuch auf Zamosti zu machen , | anzeigte.

Es war ein schönes , lebensvolles Bild , dessen Züge mild
und freundlich erschienen, eine hohe elegante Gestalt, die durch
die polnische Uniform , welche der Fürst im Befreiungskampfe
angelegt , gehoben wurde .

Fürst Boguslaw Danilewski , der Vater Alexanders , hatte
sich malen lassen, ehe er in den für ihn und sein Volk so
verhängnißvoll gewordenen Stampf gezogen war , und Proska
erzählte dem lauschenden Hörer , daß der arme Herr auf dem
Transporte nach Sibirien gestorben war .

bei Seite .
Ein wunderschönes weibliches Portrait hing ein wenig

Unwillkürlich war Menzel näher getreten .

(Fortsetzung folgt . )
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Redner gab dann seinem Befremden Ausdruck, daß die Auf¬wendungen für Nordenhamm , die doch unter den Augen desLandes entstanden, dem Landtage so ganz fremd gebliebenseien. Die Regierung habe ernstlich erwogen, ob die Be¬rufung des Landtages zu empfehlen sei, sie sei jedoch zuder Ueberzeugung gekommen, daß die Aufwendungen fürNordenhamm sich nicht auf ein Mal übersehen ließen, sondern mit dem stetig wachsenden Verkehr gleichen Schritt
halten müßten . Es sei daher nicht angänglich gewesen, daß
wegen jeder einzelnen plößlich nothwendig gewordenen Auf¬
wendung ein so großer Apparat , wie er zur Berufung
des Landtags nothwendig , in Bewegung gesetzt werde. Der
Herr Minister geht sodann zur Entstehungsgeschichte der
einzelnen Anlagen über , weist deren Dringlichkeit nach und
betont , daß es sich nur bei Erbauung des Piers „ Buresch "
um eine Neu -Anlage , im Uebrigen um Umbauten handle .
Schließlich wendet sich der Herr Minister gegen die Fassung
des Commissions -Antrages und bittet um Aufklärung , was
unter den Begriffen Noth und Gefahr " zu verstehen sei .
Solle es so viel bedeuten , daß nur in den Fällen , wo elementare Ereignisse es erforderten , die Regierung befugt sei,
ohne vorhergängige Genehmigung des Landtags Aufwen¬
dungen aus den Mitteln des Erneuerungsfonds zu machen,so sei das eine Fessel für die Regierung. Es könnten auchFälle eintreten , wo in Folge Ansiedlung größerer Geschäfts¬
häuser in Nordenhamm Neuanlagen für diesen Plaz erfor
derlich würden .

=

In die Debatte griffen wiederholt ein : die Abgeord
neten Windmüller , Tanzen , Schiff , Thorade , Borgmann .
Ahlhorn und vom Regierungstische Herr Ober Regierungs¬Rath Ramsauer. Alle Redner von ersterer Seite betontendie Nothwendigkeit der Fassung des Commissions-Antrages ,wodurch Willkürlichkeiten der Eisenbahn Direkton ausge =
schlossen würden . Der Regierung ständen für unvorherge
sehene Fälle genügende Mittel zur Verfügung . Abg . Ahl
horn betonte, daß sein Mißtrauen gegen die Eisenbahn¬Verwaltung ihn veranlassen werde , gegen die Nachbewilligung
zu stimmen, im Falle der Zusaßantrag der Commission ab
gelehnt werde . Beide Anträge der Commission wurden ein¬
stimmig genehmigt .

II . Bericht der Eisenbahn - Commission wegen Verwen¬dung von Mark 400,000 aus dem Erneuerungsfonds zurVervollständigung der Schifffahrtsanlagen zu Nordenhanım
pro 1885/87 .

Die Staatsregierung hat in einem umfassenden Rese¬
rate den ungeahnten Aufschwung des geschäflichen Verkehrsin Nordenhamm dargelegt und ist der Ansicht, daß die An¬sprüche den Verkehrsbedürfnissen zur Zeit keineswegs Genüge
geleistet ist, vielmehr überzeugt , daß ein weiteres Vorgehen
geboten ist , wenn nicht der erfreulichen Entwicklung des
Verkehrs ein Stillstand oder gar ein Rückgang geboten wer¬den soll . Die Regierung geht hierbei von der Ansicht aus ,
daß es unthunlich sei, mit fostspieligen Anlagen vorzugehen ,lediglich in der Hoffnung , dadurch den Verkehr mehr und
mehr heranzuziehen . Daß es aber andererseits verfehlt sein
würde , ein so unmittelbares Bedürfniß jeder einzelnen Anlageabzuwarten , bis es sich wiederholtes , vergebliches Ansprechen
geltend gemacht . Die Regierung hält es vielmehr für an¬gezeigt , bei Beginn der neuen Finanzperiode die Blicke etwas
weiter zu richten um die Anlagen ins Auge zu fassen , die
mit hoher Wahrscheilichkeit im Laufe dieser Periode noth¬
wendig werden werden . Nach eingelender Motivirung be =
antragt die Staatsregierung die Bewilligung von Mittelnzur Herstellung folgender Anlagen :

I . Eines neuen Personenpiers nebst Erweiterung des
fog . Noelhafens . Der bisherige Personenpier geht der Voll¬endung seines Umbaus in einen Güterpier entgegen . DieKosten sind auf 63,000 Mark veranschlagt .

II . Eines Naphtapiers nebst Lagerplägen für 4600 qm .Die Kosten sind mit 107,000 Wark in Anschlag gebracht .III . Reconstruktion des Ochsenpiers" , veranschlagt zu10,000 Mart .
"

IV . Verbindung des südlichen Dücdalbe mit dem Kopfdes Seegüterschuppens 1300 Mark .
V. Herstellung eines Längspiers . Die Kosten sind auf37,000 Mark veranschlagt .
Unter Ziffer VI sind verschiedene Projecte zusammen¬gefaßt , deren Ausführung nach Maßgabe vorhandener Mittelvorzunehmen sind . Darunter fungirt die Erbauung einesSilospeichers , veranschlagt zu 180,000 Mart , eines Petro¬leumpiers , eines Getreidepiers , Anlegung neuer Petroleum¬pläge 2c.
VII . Verbesserungen der Bahnhofsanlagen , veranschlagt31 25,300 Mark .zu

Im Ganzen beansprucht die Staatsregierung die Be =willigung von 400,000 Mark Zwecks Anlagen und Auf¬wendungen für Nordenhamm .
Die Commission ist mit der Staatsregierung der An¬sicht, daß ein bedeutender Verkehrs -Aufschwung für Norden =hamin zu conftatiren ist, daß namentlich der Verkehr inPetroleum und Getreide eine erfreuliche Zunahme erfahrenhat und daß auch für die Zukunft eine weitere Steigerungdes Verkehrs sich erhoffen läßt . Gleichfalls ist die Com¬

mission der Ansicht , daß die vorhandenen Lösch - und Lade¬

|

| habten Ueberschreitungen der Verwendungen für Nordenhamm | Thiere möglichst unter die Nase bringen.an eine erneute Prüfung der Vorlage, betr. Neuforderun - gelang. Der chloroformirte Eisbär wurde nicht gewahr,gen für Nordenhamn. Auch jetzt ist die Commission zu der daß man ihn aus dem Kabinet hinaus und wieder in seinen

Das Manöver

Ansicht gelangt, daß die Nothwendigkeit der in Rede stehen Käfig zurückbrachte, der nun gut vernagelt und versichertden Anlagen und Verbesserungen vorliegt. Dennochist jetzt wurde. Der Bär erwachte erst später und ist nun in diedie zur Bewillung von der Commiſſion beantragteGesammt: Karl Hagenbeck' sche Menagerie in Hamburg gebracht worsumme um 10,000 Mark herabgefeßt worden , beziffert sich den . So erzählen die Hamb . Nachrichten" .also nunmehr auf 240,000 Mart , weil die für Nefonstruc
tion des Ochfenpiers geforderte Summe bereits zur Veraus¬
gabung gelangt und in der Nachbewilligung enthalten ist.

Außer den auf Bewilligung der genannten Totalsumme
lautenden Antrag hat die Commission folgenden Zusagantrag
eingebracht :

"

Kirchennachricht .
Lambertikirche .

Sonntag , den 7. December 1884

2. Hauptgottesdiensi (10 % Uhr ) : Pastor Roth .

1. Hauptgottesdienst ( 9 Uhr ) : Pastor Willms .

Garnisonkirche .

II . Der unter I beantragten Bewilligung wird dieEinschränkung zugefügt , daß keine der in der Vorlage vor¬
gesehenen Anlagen und Bauten begonnen werden darf , bevor
nicht feststeht, daß dieselben aus der nach Ziffer I bewilligten 10 Uhr Gottesdienst Pfarrer Zahn , Director der Nord¬Summen vollendet werden können .

III . Dem nächsten ordentlichen Landtage ist sofort nach
seinem Zusammentritt über die event . Verwendung der be=
willigten Summen detaillirte Mittheilung zu machen .

IV . Soweit die sub I bewilligten Mittel in der Fi¬
nanzperiode 1885/87 nicht zur Verwendung gekommen sind ,resp . werden, bleiben die Ersparnisse einer erneuten Prüfungresp . Bewilligung des nächsten ordentlichen Landtages vor¬
behalten .

Der Referent der Commission, Abg. Schiff , gabzunächst ein durch actenmäßige Zahlen firirtes Bild des
Verkehrs Aufschwunges in Nordenhamm .
fonnte sich der Herr Referent vielfach auf die in der soeben

Im Uebrigen

vorhergegangenen Debatte berührten Gesichtspunkte beziehenund empfahl lediglich die Commissions Anträge zur Annahme .

missär Ramsauer , der für die wohlwollende Begründung

Der folgende Redner war der Herr Regierungs - Com¬

der Vorlage dem Herrn Referenten seinen Tant aussprach
und die einzelnen Positionen der Vorlage einer eingehendenBesprechung unterzog . An der weiteren Debatte betheiligten
sich die Abg . Schulze , Windmüller , Ahlhorn einerseits , Reg. ¬Com . Ramsauer einerseits .

über die fortdauernden Ausgaben für Nordenhamm , die er

Abg . Schulze richtete die Bitte an die Regierung ,

übrigens gern bewillige , den wichtigen Hafenplay Brakenicht zu sehr zu vernachlässigen. Alle Redner sprachen die
Erwartung aus , daß die Staatsregierung , im Falle siewider Erwarten mit den für Nordenhamm bewilligten
Mitteln in der bevorstehenden Finanzperiode nicht ausreichen
sollte und die Aufwendung weiterer Mittel dringendgebotensei, alsdann von einer Berufung des Landtags nicht Ab¬stand nehmen werde .

Der night imponierende Reichstag.
Der Kanzler hat wieder ein Hänel gepflückt

Mit dem Reichstag ; es stoben die Federn !
"Derdrückende Mehrheit " nicht hat ihn erdrückt ,

Nicht die Weisheit von ihren Kathedern :
" Diäten und Reisekarten frei !
Das ist der Mehrheit Feldgeschrei "
Da drohnt ein Wort ( Gott steh' euch bei ,

Es muß euch , Ihr Herren , blamieren ) :
" Ihr könnt mir nicht imponieren !"

Mir hat Europa nicht imponiert ,
Als ich um' s Reich gelitten ,

Und diese Mehrheit sich geriert ,
Als ob sie ' s Neich erstritten .

Sie kämpft für die Herrschaft der Geistlichkeit ,
Sie kämpft für des Fortschritts Unfehlbarkeit .
Sie kämpft für fremde Herrlichkeit :

Demokraten und Centrum sich helfen
Mit Polen , Franzosen und Welfen !

Nicht hat der Neichstag Macht allein ,
Reichsboten wollt ' s euch merken ,

Der Bundesrath muß Helfer sein
Bei des Gesetzes Werken .

Das nennt sich freier deutscher Sinn ,
( Da lüg ein and' rer her und hin !)
Und sindet dabei nur Gewinn ,

Das deutsche Recht zu knechten ,
Für fremde Macht zu fechten !

Db Freifinn , ob Ultramontan
Getrennt , vereint marschieren ,

Sie können vor dem deutschen Mann
Sich immer nur blamieren .

Frisch auf , o Kanzler , führ ' uns an ,
Der uns der Ehren viel begann ,
Der uns das Kaiserreich gewann :

Eine Mehrheit , solch Reich zu negieren ,
Die kann uns nicht imponiren !

( Hallische Zeitung . ) Eugen Schwetschke .

Vom Welttheater .
Auf dem Dampfer der Bergischen Gesellschaft , Lofoten "Anstalten dem gewachsenen Verkehr nicht mehr entsprechen, ereignete fich fürzlich in einer Nacht, als das Schiff beidaß daher Neuanlagen nicht zu vermeiden sein werden . Die Stavanger lag , um Ladung an Bord zu nehmen, eine be¬Commission hatte nach eingehendster Prüfung den Projecten denkliche Scene .der Regierung fast völlig zugestimmt , beantragte jedoch , von nämlich , wie sich der Boden eines Kistenkäfigs öffnete, der

In der Nacht gewahrte ein Matrose
der Erbauung eines Silospeichers abzusehen und wollte der unter den Gütern mit an Bord gebracht war , und ein großerRegierung für Aufwendungen für Nordenhamm während Eisbär daraus echappirte , welcher über das Deck lief undder nächsten Finanzperiode die Summe von 250,000 Mark sich zur Kajüte des sogen. Superkargo wandte , in welcherzur Verfügung stellen. Diese Vorlage stand bekanntlich be- diefer Letztere noch beschäftigt war . Der Schreckendesselbenreits in der 5. Sigung des Landtags auf der Tagesord war groß , als er das Thier erblickte , und leichenblaß undnung . Am selbigen Tage gelangte das Schreiben des bebend wagte er feinen Laut von sich zu geben . Glücklicher¬Großherzoglichen Staatsministerums , betr . Aufwendungen weise begab sich der Bär dann wieder fort und in das aufaus dem Erneuerungsfonds für Nordenhamm pro 1882/84 , Deck befindliche Rauchkabinet .zur Kenntniß des Landtags . Die Nordenhammer Vorlage Vorfall unterrichtete Kapitän ließ das Kabinet vernageln ,

Der inzwischen von dem

wurde damals , wie wir s. 3. mitgetheilt , von der Tages - so daß das Thier vorläufig gefangen war , dann ließ er eineordnung abgesetzt, und die Eisenbahn - Commission ging in große Quantität Chloroform holen und dieses auf einerBerücksichtigung der in der laufenden Finanzperiode stattge: flachen Schüssel durch die Deffnung schieben und es dem

=

Am Sonntag , den 7. December 1884 :

deutschen Missionsgesellschaft in Bremen .
Katholische Kirche .

Am Sonntag , den 7. December :
Frühgottesdienst 8 Uhr . Hauptgottesdienst 10 Uhr

Osternburger Kirche .

Gottesdienst ( 10 Uhr) : Pastor Bultmann .
Sonntag , den 7. December :

Methodistenkirche .

Gottesdienst (Worgens 10 Uhr und Abends 7 Uhr) :
Sonntag , den 7. December 1884 :

Prediger Priglaff .

Gottesdienst Morgens 10 Uhr und Nachmittags 4 Uhr.

Baptistenkapelle , Wilhelmstraße .
Sonntag , den 7. December :

Großherzogliches Theater .
Sonntag , den 7. December . 49 . Abonnem . - Vorst . :

Der Verschwender .
Zaubermarchen mit Gefang in 3 Akten von

Ferdinand Naimuud .

Dienstag , den 7. December. 50 . Abonnem .- Vorst .
Der Veichenfresser .

Lustspiel in 4 Akten von G. von Moser .

Oldenburgische Spar - u . Leiß - Bank .

400 Deutsche Reichsanleihe
Dom 6 December 1884 .

401 Oldenburgische Consols
(Stücke a 200 Mt. im Verkauf 14 % höher . )

Stücke à 100 Wt . im Verkauf 400 höher . )
4% Stollhammer und Butjadinger Anleihe4 % Jeversche Anleihe .

4 % Dammer Anleihe

Goursbericht .
getauft verkauft

103,10 103 65

102 103

100 . 25 101 . 25
100 . 254 % Vareler Anleihe 100 . 25
100 . 25

40%, Wildeshauser Anleihe (Stücke a Mt . 100 . - ) 100 . 25°4 % Brater Sielachts - Anleihe 100 . 25
40/0 Oldenburger Stadt - Anleihe 100 . 25
4 %% Obersteiner Stadt -Anleihe 100 . 2540 Wiesbadener Stadt - Anleihe 100 45 101 . 45

0
40 / Landschaftliche Central - Pfandbriefe 101 . 60 102 153 % Oldenb . Prämien - Anleihe per Stück in Mt . 147 50 148 504 % Eutin -Lübecker Prior .- Obligationen 100 . 75
312 Hamburger Staatsrente 93,50 94 . 0540 Preußische consolidirte Anleihe 102 95 103,504120 Preußische consolidirte Anleihe 102 . 10
50% Italienische Rente Stücke v . 10000 Frc . u . darüber 97 20 97 . 755 Do
5 % Russische Anleihe von 1884

do (Stücke v. 4000 , 1000 u . 500 Frc . 97 . 30 98
97 . 10 97 6540 0 Salzkammergut - Brioritäten , garantirt 94 20 94 . 754 Schwedische Hypoth . Prandbr . vou 1878 95 . 30 95 85

40
99,50 100 . 5042 °

100,25
97,95 98 . 50400
98,45 99 .

100 . 25
99 35 99 . 70

(Stücke v. 600 u . 300 Wif . im Verkauf 1400 höher )Pfandbriefe der Rhein . Hypoth . - Bani . .

40
fandbriefeber Braunsch .- Hannov . Hypoth . - BankDo. do .

do . Preuß . Bod . Credit
50 % Boruffia - Prioritäten
4 % Norddeutsche Lloyd - Prioritäten

00 .

Oldenburgische Spar - und Leih -Bant - Actien
[Vollgez Actie a 300 Mt. 43 . v . 1. Jan . 1883. ]Oldenburger Eisengütten - Actien (Angustscht )

(4 % Zins vom 1. Juli 1883 )
Oldenb . Foring . Dampfschiff -Rhed . - Actien

(4 % gins v . 15 . Aug . 1883 . )
Oldenburger Versicherungs- Gejcuschafts - Actien pr .Stück ohne Zinsen in Mart
Wechsel auf Amsterdam kurz für ft . 100 in M.

" 11
91 97

London 1 Ltr .
New -Yorl für 1 Doll .

Holländ . Banknoten für 10 ( Id .

"1 "1 11 11 3
11 "1

Anzeigen .

-

-

87

118,50

400
168 20 166

20,415 20,515
4,18 4,235

16,75

Zum bevorstehenden Weihnachtsfeste
empfehle ich mich zur Anfertigung von Sopha¬
kissen, Hosenträgern und sonstigenWeihnachts¬
arbeiten . Ernst Duvendack ,

Sattler und Tapezier .
Heiligengeiststrasse 18 .

träger u. s. w . liefere zu billigen Preisen .
Reisekoffer , Schultornister , Hosen¬

Ernst Duvendack ,
Sattler und Tapezier .

Heiligengeiststrasse 18 .

Nebbien ' s
photographische Anstalt

Ritterstrasse 13 .
Aufnahmen täglich und bei jedem Wetter .

Weihnachtsaufträge erbitte mir zeitig . p



Weihnachten .

Esto

@99000

Reichassortirtes Lager von Büchern aus allen Fächern der Literatur . Pracht¬

werke in großer Auswahl . Klassiker in den besten Ausgaben . Jugendschriften

Musikalien . Kupferstiche . Photographieen . Seldruckbilder .

-

Karten . Atlanten und Globen .dan

Sämmtliche Gegenstände des Buch - , Kunst - und Musikalienhandels sind bei mir vorräthig

oder schnellstens innerhalb 3 Tagen durch mich zu beziehen . Sendungen zur Ansicht und Auswahl be¬

reitwilligst . Kataloge gratis .

H. Hintzen ,
Buch - , Kunst - und Musikalien - Handlung .

Wegen Separation gänzlicher

Ausverkant
des Tuch , Manufactur - und Mode¬

waaren - Geschäfts von

Remmert & Janssen .

Adolf Winckler ,

Uhrmacher , Langestraße 70 .
Reichhal¬

Lager von Taschenuhren aller Sorten in Gold , Silber und Metall .

tige Auswahl von Wanduhren und Regulateuren . Pendulen in Marmor und Cuivre

Beste doppelt gesiebte
5327

Nusskohlen
liefert zu billigeu Preisen frei ins Haus . Preis bei ein

zelnen Centnern a 1 Mk . , bei größeren Parthieen entsprechend
billiger .

Express - Comptoir .
H . G . Beilken .

Besten Maschinentorf ,

Backtort und Grabetort
liefert billigst frei ins Haus .

Express - Comptoir .
H . G . Beilken .

Frisches

Roßfleisch
empfiehlt

Joh . Hoting .

Weinstube .
Ausschank des mit dem 1. Preise prä¬

mirten Pfungstädter Bieres .

Aug . Grethe ,
Achternstr . 22 .

Steinkohlen
halte stets auf Lager und gebe bei kleinen Quantitäten

H . Brandes , Steinweg 1 .ab

Frischen Honigkuchen
½ kg 40 Pf , bei Tafeln ½ kg 35 Ps empfiehlt

W . Stolle .

Gefangverein Germania .
Sonntag , den 7 . December :

Erster

Gesellschaftsabend
im Saale des Herrn

A. Doodt ( Würdemanns Gasthof ) .
Caffenöffnung 6 Uhr Anfang 7 Uhr .

Am Sonntag , den 7. December :
poli , Reiseuhren , Nachtuhren und Wecker . Uhrketten in Gold, Silber, Talmi, Nickel, Club Hilgesdor .
Stahl , sowie Uhrschnüre . Herstellung von Haustelegraphen und Fernsprecheinrichtungen.

Monogramme auf Taschenuhren in geschmackvoller Ausführung. Aufziehen und Re¬

guliren von Hausuhren in Jahraccord . Reparaturen aller Art werden sorgfältig unter findet im Saale des Oldenburger Hofes

Garantie ausgeführt .

-

Regulateure mit Schlagwerk 14 Tage Gangzeit , von Mck . 25 . an .

Moderne Pelzwaaren. Zur Winter - Saison
halte mein wohlassortirtes Pelzwaaren Lager bestens

empfohlen .
Muffen , Kragen , Damenpelzmützen etc .

in allen modernen Pelzarten , schwarze Muffen von
Mk . 2,50

an bis zu den hochelegantesten. Wintermützen in größter
Größtes Lager vonAuswahl , von 70 Pf , an

Seiden - , Filz - und Stoff - Hüten .

Herrenhüte von Mk . 2,25 und Kinderhüte von 1 Mk . an

Alle Reparaturen werden schnell und billig ausgeführt .

C. Blensdorf ,
Langestrasse 34 . Langestrasse 34 .

( Hinrichs , Nelkenstraße 23 ) ein

Gesellschafts -Abend
mit reichhaltigem Programm statt .

Kassenöffnung 6 Uhr Anfang 7 Uhr

NB . Nichtmitglieder haben gegen Eintrittsgeld von
30 Pf . Zutritt und sind hiermit freundlichst eingeladen .

Der Vorstand .

Deutsche Reichsfechtschule .
Verband Oldenburg .

Am Sonntag , den 14. December :

Gesellschafts -Abend
in der Union .

Anfang Abends 7½ Uhr . Entree 60 Pf .

Karteu im Vorverkauf zu 50 Pf . find zu haben bei
den Herren F . D. Millers Heiligengeiststr . G. Koll =
ste de Langestr . , Ho , traiteur Andreae Damm , und
G. W. Krämer Union .

Die Hälfte des Ertrabes ist zu einer Weihnachtsbeschee¬
rung für hiesige Armentinder bestimmt .

Die verehrten Damen werden herzlichst gebeten ; durch
Schenkung kleiner , für den Tannenbaum und zur Verloo¬
sung geeigneten Gegenstände , unsere gute Sache unterstützen
zu wollen . Zur Entgegennahme find die Herren F . D.
Willers und G. Kollstede gern bereit .

Der Verbands - Vorstand .

Druct von Ab . Littmann in Oldenburg , Rosenstraße 37 .
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